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Leise zieht durch mein Gemüt 

Liebliches Geläute - 

Klinge, kleines Frühlingslied, 

Kling hinaus ins Weite. 

Kling hinaus, bis an das Haus, 

Wo die Blumen sprießen, 

Wenn du eine Rose schaust, 

Sag, ich lass sie grüßen. 
Heinrich Heine, 1797-1856
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In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel.: 01803 / 222555-35 
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.
Samstag, 18.04.2020 
Hirsch-Apotheke, Hebelstr. 9, Schopfheim 

Sonntag, 19.04.2020 
Bad-Apotheke, Hauptstr. 43, Maulburg  

Samstag, 25.04.2020 
Apotheke am Wehrahof, Hauptstr. 4-6, Wehr 

Sonntag, 26.04.2020 
Agathen-Apotheke, Blasistr. 25, Schopfheim-Fahrnau 

www.gersbach.info
...  dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen wichtigen 

Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopfheim- 
Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0162 / 8730559
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
ist der 23. April 2020.

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag   8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteherin Ann-Bernadette Bezzel
Montag 10.00 bis 12.00 Uhr oder abends nach telefonischer 
Vereinbarung
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Ö� nungszeiten: Jeden Dienstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrerin Ulrike Krumm Tel.: 07622/3019, Pfarramt Fahrnau 
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/2959948, Mobil 0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 29-31, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Tel. 07622/6884827
Stromversorgung ED-Netze – Störungsnummer – 
Tel. 07623/921818 (rund um die Uhr)
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Ev. Kindergarten  Sonnenstrahl Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dor� aden
Montag – Freitag  6.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag  7.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dor� aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Ö� nungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
Chäs-Chuchi Gersbach 
Tel.: +49 (0) 7620/1579 
Aufgrund der gegebenen Situation bleibt die Chäs-Chuchi Gersbach 
bis auf weiteres geschlossen.  
Gerne können Sie unsere Produkte über den Gersbacher Dor� aden 
beziehen. 
Waldglaszentrum 
Das Waldglaszentrum kann durch die Betreiber der Chäs-Chuchi zu 
deren Ö� nungszeiten auf Nachfrage geö� net werden.   
Bärenmuseum 
Tel.: +49 (0) 7620/285, Besichtigung nach Vereinbarung.   
Tourist-Information Schopfheim 
Tel.: +49 (0) 7622/396-145, 
mail: tourismus@schopfheim.de 
Montag und Dienstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch     8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag     8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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Herzlichen Dank 
für die schöne Idee, samstagabends in Gersbach zusammen Musik 
zu machen und ein besonderes Dankeschön an alle Organisatoren, 
Sänger und Musiker, die sich an dieser Aktion beteiligen! 

Ihre Ortsvorsteherin 
  

Aus dem Ortschaftsrat: 
Zustimmung zum Verkauf Bauplatz in Schopfheim auf Ge-
markung Gersbach, Bergkopfstraße, Flst. Nr. 37/12, mit nach 
dem Grundbuch 729 qm
Da aufgrund der derzeitigen Kontaktsperre zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie keine Ortschaftsratssitzungen durchgeführt 
werden können, hat der Ortschaftsrat in der 14. KW per E-Mail 
über den Verkauf des o.g. Grundstücks abgestimmt. Bei den Kau-
� nteressenten handelt es sich um eine junge Familie mit zwei 
kleinen Kindern.
Der Ortschaftsrat hat den Verkauf einstimmig befürwortet (abge-
gebene Stimmen: 8)
 
„Schopfheim hält zusammen“: Liste online 
Der Gewerbeverein Fokus Schopfheim hat die Aktion „Schopf-
heim hält zusammen“ ins Leben gerufen, um Kunden einen 
Überblick über aktuelle Angebote der Schopfheimer Händler 
zu verscha� en. Denn trotz angeordneter Schließung können 
Händler, Unternehmer und Gastronomen immer noch das eine 
oder andere anbieten, wie etwa Online-Shop, Abholung, Repa-
raturservice, Telefonberatung und Lieferservice. Eine erste Zu-
sammenstellung der Services und Notdienste ist im Internet auf 
der Homepage des Gewerbevereins zu � nden unter http://www.
fokus-schopfheim.de 

Näheres dazu siehe Seite 4

Einkaufsservice für gefährdete Personen - 
so geht´s: 
Wichtiger Hinweis vorab:  
Leider sind mittlerweile bereits Betrüger unterwegs, die sich Geld 
für Einkäufe aushändigen lassen und damit verschwinden. Lassen 
Sie sich daher bitte auf keine Absprachen mit Ihnen unbekannten 
Personen ein, insbesondere wenn diese Sie aus eigener Initiative 
anrufen!  

Beauftragen Sie nur Ihnen bekannte Personen aus dem Dorf oder 
die o�  zielle Einkaufshilfe des DRK! 
  
Rufen Sie die ausgewählte Person an und nennen Sie Ihre Einkaufs-
wünsche. Vereinbaren Sie mit dem Helfer Ort und Uhrzeit, zu der Sie 
das Geld für den Einkauf in einem Briefumschlag hinterlegen. Legen 
Sie den Umschlag mit dem Geld erst kurz vor der vereinbarten Uhr-
zeit an den vereinbarten Ort. Behalten Sie diesen Ort im Auge, bis Ihr 
Helfer den Briefumschlag geholt hat. 

Wenn der Helfer Ihren Einkauf erledigt hat, stellt er diesen zusam-
men mit dem Briefumschlag (Kassenzettel und Wechselgeld) vor 
Ihrer Haustüre ab und benachrichtigt Sie durch Betätigung der Tür-
klingel oder per Telefonanruf. 
  
Folgende Personen können Sie anrufen: 

-  Eileen Nann   
 Tel.Nr.: 0152 / 04 11 45 68    täglich Einkäufe/Abholung vom 
  Dor� aden und nachmittags 
  Einkäufe von Schopfheim 
-  Julia Bohne   
 Tel.Nr.: 0162 / 30 55 59 6   täglich Einkäufe/Abholung vom 
  Dor� aden 
-  Claudia P� üger   
 Tel.Nr.: 0173 / 77 43 45 7    täglich Einkäufe/Abholung vom 
  Dor� aden und Einkäufe 
  von Schopfheim oder Todtmoos 
-  Susi Stark   
 Tel.Nr.: 0162 / 74 85 03 0    täglich Einkäufe von Schopfheim 
-  Gisela Wetzel   
 Tel.Nr.: 07620 / 15 64     montags Einkäufe/Abholung vom 

Dor� aden und Mittwochvormittag 
Einkäufe vom Markt und Apotheke in 
Schopfheim 

-  Annette Kiefer   
 Tel.Nr.: 0172 / 75 37 95 5     mittwochs Einkäufe von Schopfheim 

(Markt) 
-  Ann-K.Turnbull   
 Tel.Nr.: 07620 / 238    täglich Einkäufe/Abholung vom 
  Dor� aden 
-  Ildiko Schmidt-Kovac   
 Tel.Nr.: 0174 / 30 07 78 3    täglich Einkauf vom Dor� aden und 
  Gartenarbeiten 
-  Leni Meder   
 Tel.Nr.: 0174 / 85 70 85 8    täglich Einkauf vom Dor� aden 

Dieser Einkaufsservice richtet sich an vorerkrankte und ältere 
Personen 
  
WICHTIG! 

Wenn Sie sich in Corona-Quarantäne be� nden, unter Verdacht einer 
Corona-Erkrankung stehen oder bereits positiv getestet wurden, 
nutzen Sie bitte die Einkaufshilfe des DRK (s. Rubrik Sonstiges)! Dies 
dient dem Schutz unserer freiwilligen Helfer und der gefährdeten 
Personen. 

Die Ortsverwaltung ist für Sie da! 

Während der Coronakrise sind wir über E-Mail 
a.bezzel@schopfheim.de 
oder 
l.hauser-deiss@schopfheim.de 
und Telefon 07620/227 an folgenden Tagen für Sie erreich-
bar: 

Mo., Mi., Do. u. Fr. 08.00 bis 11.00 Uhr 
Di. 14.45 bis 18.00 Uhr 
  
Ann-Bernadette Bezzel 
Ortsvorsteherin 

Die Ortsverwaltung ist für Sie da! 
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Folgende Fundsachen wurden auf der Ortsverwaltung abge-
geben: 

- Kindergeldbörse Scout 
  
Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentü-
mern während den üblichen Ö� nungszeiten auf dem Rathaus 
abgeholt werden. 

 

16.04.2020 Gelber Sack; Feiertagsverschiebung 
21.04.2020 Biotonne 
25.04.2020 Grünabfall, Skiliftparkplatz 10.00 - 12.00 Uhr 
28.04.2020 Rest-/Hausmüll 
   
 

Veranstaltungen in Gersbach 
Aufgrund der Corona-Präventionsmaßnahmen können wir leider 
noch nicht absehen, ab wann wieder Veranstaltungen statt� nden 
können.  

Gottesdienste und Veranstaltungen 
der Evang. Kirchengemeinde Gersbach 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gersbacher! 
Ostern ohne Gottesdienste – neulich habe ich gehört: Das gab es 
in der gesamten Geschichte der christlichen Kirche noch nicht! Ob 
das stimmt, weiß ich nicht. Aber auf jeden Fall ist es in diesem Jahr 
ein sehr besonderes Osterfest. Und das in zweierlei Weise: Einerseits 
wird es ärmer als bisher. Verwandte können nicht besucht werden, 
vielleicht muss auch manches Ostergeschenk auf „die Zeit danach“ 
verschoben werden. Andererseits aber hilft uns diese Situation viel-
leicht auch, den Sinn des Osterfestes in seiner Tiefe zu begreifen: 
dass die Auferstehung Jesu von den Toten Ho� nung und neues Le-
ben schenkt. Wer die Leere kennt, für den kann auch schon Weniges 
viel bedeuten! 
Ein Zeichen der Ho� nung sind für mich die aufgepfropften Apfel-
bäumchen, die seit dem 7. März in der Gersbacher Kirche stehen. 
Manche sehen noch tot und stumpf aus – und dennoch hören wir 
von der „Fachfrau“ Dr. Zickenheiner die ermutigende Nachricht: Alles 
in Ordnung, es könnte besser nicht sein. Andere aber keinem und 
treiben schon aus! Neues Leben braucht Zeit und viel Sorgfalt ... auch 
dies kann uns eine Osterbotschaft sein. Für alle, die sich privat ein 
Bäumchen gepfropft haben, hat Frau Dr. Zickenheiner die folgende 
P� egeanleitung geschrieben: 
 

Kurze Pfl egeanleitung für frisch veredelte Ap-
felbäumchen: 
Die Temperaturen steigen und die frisch veredel-
ten Apfelbäumchen erwachen aus der Winterruhe. 
Das ist jetzt wichtig: 
- Standort frostfrei und hell, aber keine oder nur 
wenig direkte Sonne,
- Topfballen feucht aber nicht nass halten,
- Nicht zu warm stellen (10 bis 20 Grad),

- Triebe / Knospen, die an der Unterlage sprießen bitte abknipsen. 

Darum ist das wichtig: 
Die Bäumchen dürfen nicht zu schnell viele Blätter an den Reisern 
bekommen und austreiben, denn dann würden sie ihren eigenen 
Saft aufzehren, bevor an der Verbindungsstelle gute Leitungswege 
zur Wurzel gewachsen sind.

In Folge würde der Reiser austrocknen und nachträglich absterben, 
weil er noch nicht ausreichend versorgt ist von der Wurzel. Gut ist 
also ein langsames Wachsen, damit die Reiser Zeit haben anzu-
wachsen und von der Wurzel mit „Nachschub“ versorgt werden.
Damit die Unterlage sich anstrengt, den Reiser zu versorgen - es ist 
ein wenig wie eine Zwangsehe - sollte man keine Konkurrenztriebe 

der Unterlage wachsen lassen. 
Ich wünsche Ihnen viel Freude mit Ihrem Bäumchen!
Eleonora Zickenheiner 
  
Ganz herzlich danken möchte ich allen, die zur Lebensmittelsamm-
lung für die Schopfheimer Tafel beigetragen haben! Dass in der Kir-
che so viel zusammen kam und immer noch kommt, bewegt mich 
sehr! Es ist eines der vielen Zeichen dafür, dass Nächstenliebe und 
Solidarität Schätze sind, die in uns schlummern und die wir jeder-
zeit wachrufen können! Bis jetzt wurden alle Spenden dringend ge-
braucht. Falls sich daran etwas ändert, sagen wir Bescheid. 
Wie es nach dem 19. April in unserer Gemeinde weiter geht, können 
wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht wissen. Klar ist, dass die Kon-
� rmation, die eigentlich für den 26. April gedacht war, verschoben 
werden musste. Sie wird jetzt am Samstag, den 3. Oktober um 10 Uhr 
gefeiert – zumindest ho� en wir alle sehr darauf! 
Eine gute Nachricht möchte ich Ihnen auf diesem Wege aber jetzt 
schon mitteilen: Am Samstag, den 4. April, wurde in der Kirche unse-
re neue Akustikanlage installiert! Alle können sich jetzt schon einmal 
darauf freuen, die um einiges verbesserte Klangqualität zu erleben. 
Besonders danken möchte ich allen, die schon jetzt durch ihre Spen-
de mitgeholfen haben, die Anlage zu � nanzieren. 
Wann in der Kirche der nächste Gottesdienst gefeiert werden kann, 
werden wir Ihnen außer im Gmeiblättli auch durch Aushänge im 
Schaukasten bei der Kirche sowie im Dor� aden mitteilen. Auch auf 
unserer Homepage www.eki-fahrnau-gersbach.de verö� entlichen 
wir alle aktuellen Informationen! 
So lange das ö� entliche kirchliche Leben noch nicht wieder aufge-
nommen werden kann, feiere ich weiter Gottesdienst im Radio (Frei-
es Radio Wiesental, UKW 104,5 MHz), an jedem Sonntag von 9-10 
Uhr. Vorher gibt es Interviews mit Personen aus dem gesamten Kir-
chenbezirk und noch davor von 8-8.30 Uhr mein „Biblisches Erzählra-
dio“ für Kinder ab dem Grundschulalter. 
Persönlich zu erreichen bin ich immer – wenn ich gerade nicht am 
Telefon bin, versuchen sie es am besten später noch einmal oder 
schreiben eine Mail. 
Und hier noch einmal meine Kontaktdaten: 
Telefon: 07622 67 22 663 
Handy: 0151 68 12 18 49 oder 
Email: Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de 
  

Zum Schluss möchte ich Ihnen ein Gebet mitgeben, das in der Coro-
na-Situation und für sie entstand: 
Herr, wir bringen Dir alle Erkrankten und bitten um Trost und Hei-
lung. 
Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden. 
Bitte tröste jene, die jetzt trauern. 
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Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie. 
Den Politikern und Mitarbeitern der Gesundheitsämter Besonnen-
heit. 
  
Wir beten für alle, die in Panik sind. Alle, die von Angst überwältigt 
sind. 
Um Frieden inmitten des Sturms, um klare Sicht. 
Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden haben oder be-
fürchten. 
  
Guter Gott, wir bringen Dir alle, die in Quarantäne sein müssen, 
sich einsam fühlen, niemanden umarmen können. 
Berühre Du Herzen mit Deiner Sanftheit. 
Und ja, wir beten, dass diese Epidemie abschwillt, dass die Zahlen 
zurückgehen, 

dass Normalität wieder einkehren kann.   
Mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. 
Lass uns nie vergessen, dass das Leben ein Geschenk ist. 
Dass wir irgendwann sterben werden und nicht alles kontrollieren 
können. 
Dass Du allein ewig bist. 
Dass im Leben so vieles unwichtig ist, was oft so laut daherkommt. 
Mach uns dankbar für so vieles, was wir ohne Krisenzeiten so schnell 
übersehen. 

(Gebet von Ruth Blum) 
  
Seien Sie behütet! 
Ihre Ulrike Krumm, Pfarrerin 

Neues aus AgraEurope 
DEUTSCHLAND 
Bundesrat stimmt der Düngeverordnung zu 
Nach monatelangem Streit hat der Bundesrat die Neufassung der 
Düngeverordnung beschlossen. In ihrer Sondersitzung am vergan-
ge-nen Freitag stimmte die Länderkammer der Änderungsverord-
nung der Bundesregierung nach Maßgabe längerer Übergangsfristen 
zu. Einem entsprechenden Antrag von Hessen und Saarland waren in 
der Sitzung weitere Länder beigetreten. Die Bundesregierung hatte 
sich zuvor mit der EU-Kommission auf die Verschiebung von einem 
Teil der neuen Regelungen verständigt. Die vorgesehenen Verschär-
fungen für die Düngung in Roten Gebieten treten nun erst zum 1. Ja-
nuar 2021 in Kraft. 
Auch für die Neuausweisung dieser Gebiete und die Erarbeitung ei-
ner entsprechenden Verwaltungsvorschrift haben die Länder bis Ende 
2020 Zeit. In einer Entschließung äußerte der Bundesrat deutliche Kri-
tik an der Novelle. Sie enthalte eine Vielzahl fachlicher Unzulänglich-
keiten sowie Vorgaben, die für die Landwirte und Vollzugsbehörden 
nur schwer umsetzbar seien. Demgegenüber begrüßten die Länder, 
dass der Bund die Landwirtschaft bei der Anpassung an die neuen 
Regelungen mit 1 Mrd Euro unterstützen wolle. Die Bundesregierung 
zeigte sich erleichtert über die Entscheidung des Bundesrates. 
Bund und Länder gehen davon aus, dass die EU-Kommission ihre 
Zusage einhält und von einer Klageeinreichung im Zweitverfahren 
gegen Deutschland vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH) ab-
sieht. Von berufsständischen Verbänden hagelte es scharfe Kritik. Der 
Präsident des Deutschen Bauernverbandes (DBV), Joachim Rukwied, 
sprach von einem „falschen Signal an die Landwirte“. Eine bedarfsge-
rechte Düngung der Kulturp� anzen und Zwischenfrüchte sei zukünf-
tig nicht mehr möglich. 
  
Keine Änderung mehr an der Bundeskompensationsverordnung 
BERLIN. Die Bundeskompensationsverordnung tritt in der von der 
Bundesregierung vorgelegten Fassung in Kraft. Durch die reduzierte 
Tagesordnung des Bundestages in der vergangenen Woche kamen 
eine ursprüngliche geplante Beratung und Ab-stimmung über den 
Regierungsentwurf in der vorgegebenen Drei-Wochen-Frist nicht 
mehr zustande. Der Bundesrat ist bei dieser Verordnung nicht betei-
ligt. Die Bundeskompensationsverordnung regelt den naturschutz-

rechtlichen Ausgleich bei Infrastrukturvorhaben des Bundes wie etwa 
den Bau von Stromtrassen im Rahmen der Energiewende. Enthalten 
ist eine Reihe von Vorkehrungen, die einem Verlust landwirtschaftli-
cher Flächen entgegenwirken sollen. 
Dazu zählt ein Beteiligungsrecht für die zuständigen Landwirt-
schafts- und Forstbehörden, soweit agrarstrukturelle Belange im 
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes betro� en sein können. Eine 
Inanspruchnahme von Böden, die für die landwirtschaftliche Nutzung 
besonders geeignet sind, wird an strengere Bedingungen geknüpft. 
So muss künftig geprüft werden, ob der Ausgleich oder Ersatz auch 
durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch Maßnahmen zur Wieder-
vernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- oder 
P� egemaßnahmen erbracht werden kann. Weitere E� ekte verspricht 
sich die Bundesregierung von der Aufwertung von Entsiegelungs-
maßnahmen beim Ausgleich und der Stärkung bevorratender Kom-
pensationsmaßnahmen. Die Union hatte erreichen wollen, dass eine 
Verwendung des Ersatzgeldes für den Ankauf landwirtschaftlicher 
Flächen ausgeschlossen wird. Das Bundesumweltministerium hatte 
hingegen argumentiert, dass der pauschale Ausschluss für den An-
kauf landwirtschaftlicher Flächen in einer Rechtsverordnung nicht mit 
dem Bundesnaturschutzgesetz vereinbar sei. 
  
Mehr Flexibilität in der Corona-Krise 
BERLIN. Ein Bündel von Maßnahmen für eine Flexibilisierung von 
arbeits- und sozialrechtlichen Regelungen sieht das von der Bun-
des-regierung vorgelegte Corona-Hilfspaket vor, das vom Bundestag 
in der vergangenen Woche im Schnelldurchlauf beschlossen wurde 
und dem der Bundesrat am vergangenen Freitag (27.3.) zugestimmt 
hat. Für die Land- und Ernährungswirtschaft von Bedeutung sind die 
Ausweitung der 70-Tage-Regelung für eine sozialversicherungsfreie 
Beschäftigung auf 115 Tage, eine Lockerung der bestehenden Ar-
beitszeitregelungen sowie eine Anhebung von Hinzuverdienstgren-
zen für Vorruheständler und Erleichterungen bei der Anrechnung von 
Einkommen aus Nebentätigkeiten für Bezieher von Kurzarbeitergeld. 
Zudem soll der Kündigungsschutz im Pachtrecht vorübergehend 
ausgeweitet werden. Ausdrücklich wird die Land- und Ernährungs-
wirtschaft als Teil der systemrelevanten Infrastruktur eingestuft. Bun-
deslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner zeigte sich zufrieden mit 
den beschlossenen Maßnahmen. Damit biete sich die Chance, Eng-
pässen in der Verfügbarkeit von Saisonbeschäftigten kurzfristig entge-

Vorankündigung der GRUPPE „GRÜN“  
Die Gruppe GRÜN tri� t sich nach der Winterpause zur ersten gemeinsamen Grünanlagenp� ege am 
  

Donnerstag, dem 23. April 2020 um 15.00 Uhr auf dem Rathaushof 
  
Die weiteren Tre� en � nden wie im Vorjahr immer am letzten Donnerstag des Monats um 15.00 Uhr statt. Tre� punkt ist der Rathaushof. 
Über jede Unterstützung freuen wir uns. 
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genzuwirken. Der Präsident des Deutschen Bauernverbandes (DBV), 
Joachim Rukwied, begrüßte das Hilfsprogramm als „einen wichtigen 
Schritt für die Landwirtschaft“. Die Bescha� ung von Arbeitskräften für 
die Landwirtschaft bleibe jedoch weiterhin von großer Dringlichkeit. 
Der Präsident vom Zentralverband Gartenbau (ZVG), Jürgen Mertz, 
forderte, betro� enen Unternehmen schnell Liquiditätshilfen bereitzu-
stellen. 
  
Finanzieller Schutzschirm 
Mit der Ausweitung der 70-Tage-Regelung können Saisonarbeits-
kräfte, die sich bereits in Deutschland aufhalten, länger bleiben. Die 
Regelung ist bis zum 31. Oktober 2020 befristet. Ohne Erlaubnis ist 
nunmehr die Arbeitsnehmerüberlassung möglich. Dadurch wird der 
Austausch von Arbeitskräften etwa zwischen der Gastronomie und 
der Landwirtschaft erleichtert. Anreize für eine vorübergehende Be-
schäftigung in der Landwirtschaft verspricht man sich durch Ände-
rungen bei der Hinzuverdienstgrenze von Vorruheständlern. Sie wird 
in diesem Jahr bei Beziehern einer Rente aus der gesetzlichen Renten-
versicherung von 6 300 Euro auf 44 590 Euro angehoben und in der 
Alterssicherung der Landwirte vollständig aufgehoben. Bezieher von 
Kurzarbeitergeld können bis Ende Oktober 2020 mit einer Nebenbe-
schäftigung bis zur Höhe des Nettolohns aus dem eigentlichen Be-
schäftigungsverhältnis hinzuverdienen, ohne dass dies auf das Kurz-
arbeitergeld angerechnet wird. 
Für eine Flexibilisierung von Arbeitszeitrechtregelungen erhält das 
Bundesarbeitsministerium eine Verordnungsermächtigung, um in 
außergewöhnlichen Notfällen mit bundesweiten Auswirkungen tätig 
werden zu können. Die landwirtschaftliche Erzeugung, Verarbeitung, 
Logistik und der Handel mit Lebensmitteln sollen darin ausdrücklich 
berücksichtigt werden. Noch geprüft wird, inwieweit landwirtschaftli-
che Unternehmen unter den � nanziellen Schutzschirm fallen. Danach 
können Solo-Selbständige, kleine Unternehmen und Freiberu� er, de-
ren Existenz bedroht ist, einen Zuschuss von bis zu 9 000 Euro für drei 
Monate bei bis zu fünf Beschäftigten und bis zu 15 000 Euro bei bis zu 
zehn Beschäftigten erhalten.
 
Landwirtschaft nicht ausschließen 
Unterdessen hat Bundeslandwirtschaftsministerin Klöckner an ihre 
Länderkollegen appelliert, beim Soforthilfeprogramm für Solo-Selb-
ständige und Kleinstunternehmen keine Di� erenzierung nach Rechts-
form oder Wirtschaftssektor vorzunehmen. Es sei gut, dass bereits 
jetzt viele Unternehmen aus der Land- und Forstwirtschaft - etwa tra-
ditionelle Straußwirtschaften, Zierp� anzenbetriebe oder selbständi-
ge Forstarbeiter - auf das Soforthilfeprogramm zugreifen könnten, be-
tonte Klöckner. Entscheidend sei jedoch auch, dass es in der mit den 
Ländern noch abzuschließenden Verwaltungsvereinbarung zur Um-
setzung des Soforthilfeprogramms keine Einschränkungen bezüglich 
der Rechtsform des Antragstellers oder des Wirtschaftssektors geben 
dürfe, dem die Unternehmen angehörten. Auch landwirtschaftliche 
Betriebe, die zum Beispiel „Urlaub auf dem Bauernhof“ oder „Schank-
gaststätten“ nicht als gewerbliche Unternehmen ausgegliedert hät-
ten, müssten Zuschüsse erhalten können. 
  
Pressebericht „Corona-Crowdfunding“ 

Nach dem Motto „Einer für alle - und alle für einen“ startet die VR-Bank 
eG Schopfheim-Maulburg ein Crowdfunding-Projekt für Vereine im 
Wiesental deren Veranstaltung aufgrund des Coronavirus ausgefallen 
ist. Für viele Vereine ist solch eine Veranstaltung die Haupteinnah-
me-Quelle im Jahr. 

Wenn diese fehlt, fehlt auch das Geld um z. B. Dirigenten oder Trainer 
zu bezahlen, neue Instrumente oder Uniformen zu kaufen, Sportplät-
ze zu sanieren, Jugendarbeit auszubauen, Übungsmaterialien anzu-
scha� en, usw. Die VR-Bank eG möchte mit dieser Aktion Vereine im 
Geschäftsgebiet unterstützen. 
Jeder eingetragene Verein (e.V.) der sich bei der VR-Bank eG bis zum 
20.04.2020 anmeldet, erhält aus dem Crowdfunding eine Unterstüt-
zung. Jede Spende ab 5 Euro wird von der VR-Bank eG zusätzlich mit 5 
Euro unterstützt. Dies gilt für Veranstaltungen die im Zeitraum 09.03. 
bis 30.06.2020 geplant waren und wegen des Coronavirus abgesagt 
wurden bzw. noch abgesagt werden müssen. 
Die Anmeldung erfolgt über die Homepage unter vr-b.de. Die Unter-
stützung wird nach Ende des Crowdfundings (20.07.2020) ausbezahlt. 
Was einer allein nicht scha� t, scha� en viele. 

   
Für unsere kleinen Leser 

Ende des redaktionellen Teils
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Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e. V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft erstellen wir die

Einkommensteuererklärung
für Arbeitnehmer, Grenzgänger, Beamte, Rentner

Beratungsstelle:
79669 Zell im Wiesental

Gresgener Weg 8 (bei Stadthalle) - Tel. 0 76 25 / 92 42 98
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.


